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ANALYSIS OF BARRIERS IN INTERDISCIPLINARY COOPERATION 

 

Annotation. The article presents an analysis of the organization of barriers to 

interdisciplinary research based on the example of a project in the field of the humanities. 

Based on the experience of the Information Design Laboratory, six barriers that arise 

during the implementation of interdisciplinary cooperation are discussed. Since the study 

presented as an example was of a humanitarian nature, the author of the article proposes 

an analysis of the practical and ethical aspects of organizing the interaction of a scientific 

group from different professional fields in order to ensure effective collaboration in order 

to obtain a final viable and commercialized product. 
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ANALYSE VON BARRIEREN BEI DER ORGANISATION VON 

INTERDISZIPLINÄREN INTERAKTIONEN 

 

Annotation. Der Artikel enthält eine Analyse der Organisation der interdisziplinären 

Forschungsbarrieren am Beispiel eines Projekts im Bereich der Geisteswissenschaften. Die 

Erfahrung des Informations-Design-Labors untersucht die sechs Hindernisse, die bei der 

Umsetzung interdisziplinärer Zusammenarbeit auftreten. Da diese Studie als Beispiel 

humanitärer Natur war, schlug der Autor des Artikels eine Analyse der praktischen und 

ethischen Aspekte der Organisation der Zusammenarbeit des wissenschaftlichen Teams 

aus verschiedenen Berufswissenschaften vor, um eine wirksame Zusammenarbeit zu 

gewährleisten, um ein endgültiges tragfähiges und kommerzialisiertes Produkt zu erhalten. 

 

In der modernen Wissenschaft ist die Frage der Interdisziplinarität als einer 

der Haupttrends der Entwicklung der Wissenschaft ziemlich relevant. Dies hängt 

nicht nur mit der Entwicklung der Wissenschaft und des technischen Denkens 

selbst zusammen, sondern auch mit den objektiven Aufgaben, die die 

Informationsumgebung, die Entwicklung von neuronalen Netzen und die 

künstliche Intelligenz den Wissenschaftlern gegenüberstellen. Es ist unmöglich 

vorstellbar, umso mehr, das Studium einer Vielzahl von Phänomenen im 

Gegensatz zum modernen Entwicklungsniveau der digitalen Umgebung zu 

realisieren, da dies nicht nur die Besonderheiten des Funktionierens des 

technischen Prozesses selbst widerspiegelt, sondern auch die 

Persönlichkeitsbildung einer Person, die diese Prozesse verwaltet und sich mit 

ihnen ändert. 

Ziel der Arbeit ist es, die Ergebnisse des Information Design Labors als 

interdisziplinäres Projekt zu analysieren. Dieses Projekt ermöglichte die 



gemeinsame Arbeit von Wissenschaftlern aus verschiedenen Bereichen der 

Geisteswissenschaften, insbesondere Soziologie, Soziolinguistik, Psychologie, 

Cyberpsychologie, Pädagogik und Management. 

Das Projekt zielte darauf ab, ein Phänomen wie Kreativität interdisziplinär 

zu untersuchen. Unsere Aufmerksamkeit wird jedoch nicht auf die 

wissenschaftliche Forschung selbst gerichtet sein, sondern auf ihre 

interdisziplinäre Organisation.  

Bei der Durchführung der wissenschaftlichen Arbeit haben in der 

Planungsphase bereits Diskrepanzen im Verständnis des Phänomens selbst und der 

Ansätze zu seiner Forschung begonnen. 

Das kreative Team stellte aufgrund seiner gemeinsamen wissenschaftlichen 

Arbeit verschiedene Hindernisse vor, die bei der Umsetzung eines 

interdisziplinären Projekts überwunden werden mussten.  

Die erste Hürde ist die "Orientierung interdisziplinärer Projekte an einem 

Produkt, das aus den Ergebnissen der Studie gewonnen wird» [2, S. 315]. 

Die Hauptaufgabe für die interdisziplinäre Forschung besteht nicht darin, ein 

Phänomen von verschiedenen Seiten mechanisch zu beschreiben, wenn jede 

Wissenschaft, die an einer interdisziplinären Studie teilnimmt, ihre Methoden 

anwendet und ihre Methodik verwendet, um ein Phänomen zu untersuchen, 

nämlich die synthetische Aufgabe untereinander zu verteilen, das heißt, wie man 

mit einem einzelnen Phänomen zusammen arbeitet, nicht nur für jeden, sondern im 

Fokus einer einheitlichen Vorstellung des Ergebnisses. 

Für jede interdisziplinäre Forschung ist der Mechanismus der 

interdisziplinären Zusammenarbeit am schwierigsten, der sich oft in eine einfache 

Zusammenstellung der Ergebnisse einer Wissenschaft und der Ergebnisse einer 

anderen Wissenschaft in eine ordentliche Liste von Ergebnissen verwandeln kann, 

anstatt ein einziges Forschungsprodukt zu haben. 

Die Aufgabe – die Schaffung eines einheitlichen Produkts wird bei 

interdisziplinärer Forschung am schwierigsten zu erreichen. Dies liegt einerseits an 

der formalen Herangehensweise an das Phänomen der Interdisziplinarität selbst 

und an dem kontrollierten Wunsch der unabhängigen Wissenschaft, ihre berufliche 

Einzigartigkeit zu bewahren. 

Trotz der Tatsache, dass in den Geisteswissenschaften die Person als 

Forschungsobjekt fungiert, sind die Methodik und Aufgaben jeder einzelnen 

Wissenschaft über den Menschen unterschiedlich. Und es ist nicht immer möglich, 

diese verschiedenen Aufgaben zur Lösung eines Problems zu bringen, um ein 

einziges Ergebnis zu erzielen – ein Endprodukt, das von jeder Wissenschaft für die 

weitere Arbeit verwendet werden kann. 

Bisher hat Interdisziplinarität als solche in der Wissenschaft keine eindeutige 

Definition erhalten, die einen inhaltlichen und semantischen Inhalt für die 

Durchführung gemeinsamer wissenschaftlicher Projekte strikt identifiziert und 

festigt. Dies ermöglicht es Ihnen, die Bedeutung der interdisziplinären 

Zusammenarbeit bei der Koordinierung, Verwaltung und direkten Durchführung 

der Studie selbst frei zu interpretieren. 



Nur das Verständnis der Aufgabe jeder Wissenschaft an einem Ort 

interdisziplinärer Interaktion kann dazu beitragen, einen formalen Ansatz für die 

Forschung selbst zu vermeiden und eine echte Synthese von wissenschaftlichem 

Wissen zu schaffen, die das ultimative wirksame Produkt schafft.  

Und hier entsteht ein Widerspruch: Jeder Teilnehmer muss die Aufgaben 

ausschließlich nach dem Fach und der Methodik seiner eigenen Wissenschaft 

erledigen oder ein einfacher Mechanismus in der Gesamtstruktur der Studie sein. 

Bei der Organisation der interdisziplinären Forschung ist es notwendig, den 

konservativen Ansatz für die Berufswissenschaft aufzugeben und im Rahmen der 

allgemeinen Aufgaben der interdisziplinären Forschung auf die Durchführung des 

zugewiesenen Teils des Projekts zu wechseln. 

So wird die Berufs-Wissenschaft bereits in der organisatorischen Phase bei 

der Verteilung der Aufgaben für jede Wissenschaft einzeln von einer klar 

definierten unabhängigen Position auf eine Position der Offenheit in 

unterschiedlichem Maße zur Teilnahme umgeschaltet, um ein Endergebnis – ein 

bestimmtes Produkt - zu erstellen.  

Die zweite Barriere des Informations-Design-Labors im Hinblick auf den 

Inhalt des Projekts – die Förderung der Idee der Kreativität in sozialen Netzwerken 

– bestand darin, dass IT-Spezialisten vorhanden waren, da die Forschung selbst 

eine humanitäre Untersuchung darstellt. 

Aber dieses Problem wird bei einem interdisziplinären Ansatz immer 

relevant sein. Alles, was von einer Gruppe von Wissenschaftlern aus 

verschiedenen Bereichen der Wissenschaft gemacht wird, sollte nicht nur effektiv 

sein, sondern auch kompetent verpackt sein, damit dieses Produkt auf 

verschiedenen Ebenen verwendet werden kann, von wissenschaftlich, theoretisch, 

industriell, praktisch. 

Daher ist die Anwesenheit von IT-Spezialisten im Tandem von 

Wissenschaftlern aus den Geisteswissenschaften eine grundsätzliche Frage. Eine 

andere Sache ist, in welcher Form sie in einem wissenschaftlichen Team 

präsentiert werden – als Vertreter einer separaten Berufswissenschaft oder als 

Mitarbeiter, die die Informationskomponente eines interdisziplinären Projekts 

bereitstellen. 

Die Verfügbarkeit von IT-Spezialisten hat einen starken Einfluss auf das 

gesamte Konzept der interdisziplinären Forschung. Dies hängt mit den 

Besonderheiten der Interaktion zusammen: Die Arbeit von IT-Spezialisten 

erfordert eine klare, eindeutige und extrem spezifische technische Aufgabe zur 

Ausführung, was wiederum erfordert, dass Wissenschaftler sehr spezifische und 

kleine Aufgaben und Bedingungen für ihre Ausführung und ihre strikte Einhaltung 

für wissenschaftliche Forschungsaufgaben formulieren. 

Hier gibt es jedoch ein objektives Problem – Schwierigkeiten beim 

Verständnis der ursprünglichen Aufgaben zwischen Vertretern der 

Geisteswissenschaften und IT-Spezialisten.  

Die Vertreter des Informations–Design-Labors weisen eine dritte Barriere 

auf - «mangelnde Kommunikation» [2, S. 315]. 

Dieses Problem ist bei interdisziplinärer Interaktion ziemlich vielschichtig. 



Vor allem ist es für Wissenschaftler im Bereich der Geisteswissenschaften 

sehr schwierig, sich gegenseitig zu verstehen. Neben dem Unterschied in Fächern, 

Objekten, Aufgaben, Methoden und Methoden der Berufswissenschaften sind 

spezielle Terminologie und verschiedene Ansätze zur Untersuchung von 

Phänomenen ein großes Hindernis. Wenn also selbst innerhalb der 

Geisteswissenschaften ein Missverständnis und ein Mangel an einheitlichem 

Verständnis im terminologischen System vorliegt, ist es nicht notwendig, über ein 

gegenseitiges Verständnis mit Technikern zu sprechen. Hier, wie die Kollegen 

bemerken, »ist es manchmal unmöglich, ohne einen Dolmetscher zu erklären, was 

ein Geisteswissenschaftler von einem Technikfreak will" [2, S. 315]. 

Und dennoch möchte der Autor auf das Vorhandensein eines 

terminologischen Missverständnisses innerhalb der Geisteswissenschaften selbst 

eingehen.  

Um eine interdisziplinäre Interaktion sicherzustellen, ist entweder ein 

einheitliches, allgemeines terminologisches Wörterbuch als solches oder ein 

speziell für die interdisziplinäre Forschung entwickelter Thesaurus erforderlich. 

In der Wissenschaft wird bereits die Frage nach der Bildung der 

notwendigen Kultur der professionellen interdisziplinären Interaktion aufgeworfen. 

" [2, S. 435] bereits seit einer Studentenfamilie. Danilova U.B. hebt nicht nur das 

Problem auf, die Wissenschaft mit «Metaponjatien» für eine effektive 

Kommunikation bei der Umsetzung interdisziplinärer Studien zu versorgen, 

sondern hebt auch das Thema und die Überprüfung der Ergebnisse auf, die bei der 

gemeinsamen interdisziplinären Interaktion erzielt wurden [1, S. 432]. 

Darüber hinaus bemerken einzelne Wissenschaftler eine Tendenz zur 

«Universalisierung» von Theorien verschiedener Wissenschaften, die mit einer 

ständigen Verallgemeinerung der zunehmenden Menge an wissenschaftlichen 

Informationen verbunden sind. Dies führt zur Schaffung interdisziplinärer 

Verbindungen und zur Bildung interdisziplinärer Kontakte wissenschaftlicher 

Aktivitäten [3, S. 52]. 

Für eine vollständige wissenschaftliche interdisziplinäre Zusammenarbeit 

gibt es bis heute kaum eine einfache Erforschung eines Phänomens mit 

verschiedenen Methoden. Das qualitative Wesen der Interdisziplinarität hat sich 

geändert: Es ist notwendig, nicht «neben» Wissenschaft und Wissenschaft zu 

arbeiten, sondern «zusammen», was auf die Lösung des Hauptproblems – die 

Suche nach einem gemeinsamen, eindeutig verständlichen wissenschaftlichen 

Thesaurus - in jedem Fall nicht verzichten kann. 

Die vierte Hürde, mit der das Information Design Laboratory konfrontiert 

ist, ist ein Sonderfall für eine bestimmte Studie — die fehlende Motivation, mit 

den vorgeschlagenen Fragebogen zum Thema Forschung von Netzwerkbenutzern 

zu arbeiten.  

Der Autor wird jedoch genau auf das Phänomen der Motivation für die 

interdisziplinärste Studie eingehen. 

Eine interdisziplinäre Forschung allein reicht nicht aus, um Bestrebungen 

und wissenschaftliches Interesse zu verwirklichen. Man muss eine klare 

Vorstellung davon haben. wie genau wird diese interdisziplinäre und 



wissenschaftliche Interaktion und wissenschaftliche zwischenmenschliche 

Zusammenarbeit durchgeführt? Es ist zu wichtig, subjektive Präferenz zu haben 

und die Zuverlässigkeit von Kollegen aus verwandten oder anderen 

Wissenschaften für ein gemeinsames Projekt zu finden. 

Trotz der wissenschaftlichen Ansichten und des Interesses an einer 

gemeinsamen wissenschaftlichen Forschung sind nicht alle Wissenschaftler zu 

einer solchen Zusammenarbeit bereit, und dies ist auf eine Reihe von Gründen 

zurückzuführen, die scheinbar keinen unmittelbaren Bezug zur Wissenschaft 

haben. Dies sind die persönlichen kommunikativen Eigenschaften einer Person. 

Erstens können nicht alle Wissenschaftler grundsätzlich in einem 

wissenschaftlichen Team arbeiten und interdisziplinär arbeiten, zweitens kann 

nicht jeder das Fehlen einer terminologischen Einheit in verschiedenen 

Wissenschaften mit Geduld und Verständnis behandeln; drittens verfügt nicht jeder 

über genügend Erfahrung, um Kontakte in einer wissenschaftlichen 

interdisziplinären Zusammenarbeit zu knüpfen; viertens ist nicht für jeden 

Wissenschaftler das Ergebnis einer interdisziplinären Zusammenarbeit 

offensichtlich. 

Daher haben diese Projekte entweder ein staatliches Umsetzungsniveau auf 

dem Gebiet der Grundlagenwissenschaften oder diese Studien sind ausschließlich 

angewandter Natur.  

Die fünfte Barriere besteht darin, »die erforderliche Menge an Big Data zu 

ermitteln, um explizite und implizite Muster zu erkennen" [2, S. 315]. 

Trotz der Besonderheiten des Information Design Labors möchte ich diese 

Barriere als einen Indikator für objektive Schwierigkeiten bei der Implementierung 

einer interdisziplinären Studie betrachten. 

Wenn Sie also nach einem Werkzeug suchen, um mit dem Phänomen in 

verschiedenen Bereichen zu arbeiten, müssen Sie sich immer an das 

Gesamtkonzept der Studie halten. Dazu müssen alle Ergebnisse aus verschiedenen 

Wissenschaften und verschiedenen Methoden und Methoden einen einheitlichen 

Anwendungskontext haben und sich nahtlos in die Gesamtarchitektur des 

wissenschaftlichen Plans einfügen. Dies ist schwierig zu erreichen, da jede 

Wissenschaft ihre eigenen experimentellen Grundlagen hat. Und es ist ziemlich 

problematisch, sie ohne ausreichende Erfahrung und strategische Vision in ein 

einziges Endproduktmodell zu integrieren. Aber selbst bei dieser Lösung erlaubt 

die Disparität der erhaltenen Daten keine vollständige Analyse der Daten. Damit 

diese Vielfalt und Volumen der Ergebnisse in einem bestimmten Schema des 

beabsichtigten Effekts verwendet werden können, müssen die resultierenden 

Ergebnisse relativ zueinander gültig sein. Ohne die Richtigkeit der Gründe für ihre 

Analyse zu beachten, ist es unmöglich, den geplanten Erfolg durch 

interdisziplinäre Interaktion zu erzielen. 

Um diese Arbeit durchzuführen, müssen Sie nicht nur geeignete Methoden 

und Methoden auswählen, Informationen erhalten, sondern auch das Gesamtbild 

deutlich sehen: Was zu vergleichen ist, welche Elemente mit welchen 

Bedingungen zu vergleichen sind, wie man die Veränderung eines anderen 

beeinflusst, je effektiver dies ist, usw. Die enorme Arbeit zur Umsetzung der 



Erfassung und Verarbeitung der Ergebnisse hängt daher von der qualitativen 

Vorarbeit des wissenschaftlichen Teams während der Erörterungsphase für jeden 

Teilnehmer des interdisziplinären Teams ab. 

Als sechste Barriere für die gemeinsame Tätigkeit des Informations-Design-

Labors wurde die «hohe Arbeitsintensität bei der Überprüfung der Daten und die 

anschließende große Menge an ausfallenden Informationen» hervorgehoben [2, S. 

315]. Diese Barriere ist auch im Rahmen der Aufgaben der Kreativitätsforschung 

spezifisch.  

Lassen Sie uns jedoch auf die Überprüfung und Aussortierung der Daten 

eingehen. 

Bei einer realen Interaktion des wissenschaftlichen Teams gibt es 

Möglichkeiten, wenn einem der Teilnehmer des wissenschaftlichen Teams 

bestimmte Daten, die entweder nicht den ursprünglichen Zielen und Zielen einer 

organisierten interdisziplinären Studie entsprechen, tatsächlich sinnvoll erscheinen, 

oder dass es sich um einen Widerspruch oder eine neue Sichtweise der Situation 

oder des Forschungsobjekts handelt. Für einen solchen Fall müssen im Voraus 

bestimmte Formen der Reaktion des gesamten wissenschaftlichen Teams 

vorgesehen sein: Entweder werden die erhaltenen Nebendaten, die nicht in das 

gezeichnete Schema des Endprodukts passen, im Rahmen dieser Studie ignoriert 

und müssen gegebenenfalls in anderen wissenschaftlichen Untersuchungen weiter 

überprüft werden, oder Wissenschaftler können diese erhaltenen Daten in einen 

separaten Block aufnehmen oder das vorläufige Bild des endgültigen Plans gezielt 

ändern, da objektive, nicht offensichtliche, unvorstellbare Nuancen entstehen. 

Dieses Verfahren ist bei der Organisation einer gemeinsamen 

wissenschaftlichen Forschung sehr wichtig, insbesondere im Rahmen einer 

interdisziplinären Interaktion. Dies ermöglicht es, eine Reihe von ethischen Fragen 

im Voraus zu besprechen, die bei der Einführung zusätzlicher Daten unbedingt 

auftauchen werden: Ob diese Daten, die aus einer interdisziplinären Studie 

stammen, in einer Fachwissenschaft verwendet werden oder nur im Rahmen dieses 

wissenschaftlichen Projekts verwendet werden können, wem diese Ergebnisse 

zugeordnet werden – demjenigen, der sie speziell erhalten hat, oder einer Gruppe 

von Wissenschaftlern in diesem interdisziplinären Projekt. 

Auf der einen Seite werden solche Situationen, wenn ethische Fragen vom 

Wesen wissenschaftlicher Forschung scheinbar entfremdet sind, immer noch 

auftreten und nicht nur von Wissenschaftlern gelöst, sondern von Menschen, die 

unterschiedliche persönliche Eigenschaften und ihre eigene persönliche Motivation 

haben, einschließlich wissenschaftlicher Ambitionen, und auf der anderen Seite 

wird dies auch eine sorgfältige Vorbereitung beinhalten, bei der die meisten Fragen 

– sowohl wissenschaftliche als auch ethische Pläne – berücksichtigt werden, um 

Chaos und wissenschaftliche und zwischenmenschliche Konflikte zu vermeiden, 

wenn sie mit ähnlichen Fragen konfrontiert werden situationen. 

So wie wir sehen, mit welchen wirklichen «Barrieren» die Organisation 

einer interdisziplinären Studie gegenübersteht [2], wird alles immer auf eine 

einzige, wichtigste, erste Barriere reduziert: einen klaren Aufgabenplan für jeden 

Teilnehmer der Studie, sowohl im Rahmen der Gesamtstruktur des 



wissenschaftlichen Projekts als auch in Bezug auf die Bereitstellung von 

Ergebnissen in einer bestimmten Qualität und Form, um mit ihnen weiter auf dem 

vorher vereinbarten interdisziplinären Studienweg zu arbeiten. 
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